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Presseinformation

11. Mai 2007
Marcel Hacker und der Deutschlandachter steigen in Essen in die Ruder-Saison ein

Die 94. Hügelregatta vom 18. bis 20. Mai auf dem Baldeneysee in Essen ist mit insgesamt 1688 Teilnehmern aus 18 Nationen sehr gut besetzt. Gerade in der Königsklasse Männer-Achter und dem Männer-Einer kann man sich auf starke Rennen freuen. „Georg Romhanyi hat es wieder geschafft ein erfreuliches Meldeergebnis auf die Beine zu stellen. Hochkarätige Felder in vielen Bootsklassen ermöglichen für den DRV eine weitere Möglichkeit zur Mannschaftsbildung“, so Sportdirektor Michael Müller. 

Der Deutschlandachter tritt in diesem Jahr das erste Mal als amtierender Weltmeister in Erscheinung und hat mit dem polnischen Boot und zwei starken deutschen Achtern eine sehr gute Gegnerschaft. Die Königsklasse wird an beiden Tagen um 15:30 Uhr ausgefahren, hier kann man sich speziell am Sonntag auf eine tolle Stimmung freuen. 

Vize-Weltmeister Marcel Hacker kommt am Samstag auf insgesamt 13 Konkurrenten. Die beiden Slowenen Iztok Cop und Luka Spik, die im letzten Jahr Vize-Weltmeister im Doppelzweier werden konnten, der erfahrene Niederländer Dirk Lippits und die beiden Deutschen Marco Geisler (Hamburg) und Marco Spielau (Halle) werden zu den Hauptkonkurrenten zählen. Der Männer-Einer wird an beiden Tagen um 13:38 Uhr ausgerudert. Der 30-jährige Marcel Hacker geht gut vorbereitet in die Rennen. Hacker hat in den letzten Tagen noch einmal hart trainiert: „Die letzten Trainingsergebnisse waren sehr vielversprechend, so dass ich sehr gut vorbereitet bin. Im Einer kann aber in einem Rennen viel passieren, deshalb will ich keine Vorhersage treffen.“ 

Aber nicht nur die prestigeträchtigen Bootsklassen stehen in Essen im Vordergrund. Im Männer-Vierer ohne und Doppelzweier der Männer stehen an beiden Tagen innerdeutsche Auseinandersetzungen auf dem Programm, die es in sich haben. Im Vergleich mit der internationalen Spitze wird man hier die Gelegenheit haben, erste Entwicklungen im Hinblick auf die Ruder-WM in München zu sehen. So rudern im Männer-Doppelzweier am Sonntag nicht nur die Vize-Weltmeister aus Slowenien, sondern auch die überragenden Weltmeister im leichten Bereich aus Dänemark. 

Auch der leichte Vierer ohne, der an beiden Tagen um 15:54 Uhr über die Strecke geht, wird mit Spannung erwartet. Die starken Iren, die im letzten Jahr in einem spannenden Rennen knapp geschlagen Bronze auf der WM holten, sind der richtige Maßstab für zwei starke deutsche Auswahlboote. 

Auch der Frauen-Achter des Deutschen Ruderverbands steht in Essen an beiden Tagen im Mittelpunkt, denn hier kommen die Kanadier speziell für dieses Rennen früher als in den letzten Jahren über den Teich. Direkt vor dem Männer-Achter (15:22 Uhr) rudern hier zwei Top-Teams direkt gegeneinander. Trainer Ralf Holtmeyer wird hier sicher wichtige Erkenntnisse ziehen können. 

Für Rückfragen:
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